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Im Nordwesten/djd – Kaum 
ist die Kaffeetafel gedeckt, 
ziehen Wolken auf. Wetter-
umschwünge können die 
Zeit auf der Terrasse schnell 
beenden. Mit einer passen-
den Überdachung lässt sich 
der Außenbereich deutlich 
flexibler nutzen.

Viele Ausführungsarten

Die klassische Terrassen-
überdachung ist das einfa-
che Pultdach, das an der 
Hauswand befestigt ist und 
vorn meist von zwei Stützen 
gehalten wird. Ist es zusätz-
lich mit einer Beschattung, 
etwa einer Markise, ver-
sehen, erfüllt es die Grund-
anforderungen an Regen- 
und Sonnenschutz. 

Für mehr Komfort sorgt 
eine Festverglasung, die an 
der Wetterseite montiert 
wird und vor seitlich einfal-
lendem Regen und Wind 
schützt. Ist die Überda-
chung vollständig von Sei-
tenelementen eingefasst, 
spricht man von einem 
Kaltwintergarten. Dieser ist 
nicht zur Beheizung vorge-
sehen, kann sich durch ein-
fallende Sonnenstrahlen 
aber aufwärmen. 

Das Glashaus wiederum 
ist mit transparenten Ganz-
glas-Schiebetüren ausge-
stattet, die im Sommer 
komplett auf ganzer Fläche 
geöffnet werden können. 

Die Elemente schließen 
zwar weniger dicht als im 
Kaltwintergarten, verlän-
gern die Freiluftsaison aber 
trotzdem angenehm deut-
lich.

Erweiterungen für mehr 
Wohnkomfort

Für den gläsernen Anbau 
sind viele Erweiterungen 
möglich. Ein Wintergarten in 

Wohnraumqualität ist ganz-
jährig nutzbar – auch wäh-
rend frostiger Wintertage 
oder einer Hitzewelle. Voraus-
setzung hierfür sind Wärme- 
und Sonnenschutz, Beschat-
tung, Belüftung und Behei-
zung. Die Lösungen reichen 
von einfachen, manuell be-
triebenen Systemen bis hin 
zu vollautomatisch gesteuer-
ten Anlagen. Mehr Informa-
tionen finden sich etwa auf 
Portalen wie www.bundesver-
band-wintergarten.de. „Wenn 
es um die Ausrichtung des 
Anbaus und die Auswahl der 
Materialien geht, ist ein Fach-
betrieb mit einschlägiger Er-
fahrung gefragt“, erklärt Peter 
Ertelt, Vorsitzender des Bun-
desverbandes Wintergarten. 
Doch woran lässt sich erken-
nen, ob ein Betrieb tatsäch-
lich über die erforderliche Er-
fahrung verfügt?

Sicherheit durch 
Zertifizierung

Ein vom Bundesverband 

eingeführtes Zertifizie-
rungssystem dokumentiert 
die Kompetenz eines Fach-
betriebs. 

Markus Weinmann, Pro-
duktmanager beim zertifi-
zierten Betrieb Sunparadise 
in Waiblingen bei Stuttgart, 
weiß: „Die Zertifizierung 
gibt den Kunden die Sicher-
heit, die sie brauchen. Sie 
können darauf vertrauen, 
dass sie auf einen Betrieb 
treffen, der solide und vor 
allem langlebige Hand-

werksqualität garantiert.“ 
Beim Qualitätstest wird 

zunächst das zum Einsatz 
kommende Profilsystem ge-
testet. Danach folgen Zerti-
fizierungen für die Bereiche 
Planung, Fertigung und für 
die Montage vor Ort. 

Fachseminare für die Be-
reiche Planung und Monta-
ge müssen nach spätestens 
fünf Jahren wiederholt wer-
den, damit stets der Stand 
der Technik gewährleistet 
ist.

Der nächste Urlaub? Auf der Terrasse!
Garten  Viele Optionen bei Bedachungslösungen für den Außenbereich

Trendige Kombination: An den Sommergarten links im Bild schließt ein Freisitz mit Lamellendach an, das geschlossen werden kann.
 BILD: DJD/Bundesverband Wintergarten/Tobias Vollmer

Ganzglas-Schiebeanlagen sorgen hier für fast grenzenlose Transparenz und Wetterschutz: 
Auch ein Regenschauer kann die Urlaubsatmosphäre nicht stören.
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DIE WESERMARSCH BRAUCHT ERREICHBARE HÄFEN.
www.zukunft-weser.de

Die Fahrrinnenanpassung …

> sichert Arbeitsplätze und Investitionen in der Region,
> stärkt Versorgungssicherheit und Wettbewerbsfähigkeit,
> wird in einem ordentlichen Verfahren umfassend geprüft.

FAKTEN PRÜFEN. DANN ENTSCHEIDEN.
Wirtschaftsverband Weser e.V. · Schillerstraße 10 · 28195 Bremen


